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Die Edewechter Grünen ha-
ben sich gegen das Projekt
,,Wohnpark am Roten Stein-
weg" in Friedrichsfehn ausge-
sprochen. Immer wieder, so
heißt es in einer Pressemittei-
lung, werde so getiul, als ob
ein Handlungszwang für das
Gelände der ehemaligen Sand-
abbaustelle mit Baggersee be-

sttinde. Dieser bestünde
nicht.' Über das Regionale
Raumordnungsprogramm
des Landkreises werde gere-
gelt, dass das Gelände als Vor-
sorgegebiet für Natur genutzt
werden solle.

Nun käme ein Investor,
dem die Voraussetzungen be-
kannt seien und kaufe diese
Gelände, um es gewinnbrin-
gend zu vermarkten. In den
für die Nutzungsänderung

notwendigen Gutachten sei
festgestellt worden, das Le-
bensraum für geschützte
Tiere zerstört würde. Dieses
sei nur dann zu rechtfertigen,
wenn das (Wohnbau-)Projekt
dem Allgemeinwohl diene.
Die Grünen könnten das All-
gemeinwohl nicht erkennen,
,denn 24 Grundstticke in ex-
klusiver reizvoller Lage flir
gut Betuchte dienen nicht
dem Allgemeinwohl".

Die wilde Nutzung des
Grundstücks zeige, dass in
der Bewölkerung ein Bedtirf-
nis nach Erholung in natürli-
cher Umgebung bestünde.
Man sollte, so die Grünen,
das Gelände ftir Erholungs-
zwecke öffentlich zugänglich
machen; ein Badesee müsse
gar nicht hergerichtet wer-
den. Spaziergänger stünden
einem Naturparadies nicht
entgegen.


